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Ar. 131 
  

Die letzte Verlammlung der Partſer Eiſen⸗ 
gahner deigte ein ſtarkes Anſchwellen der extre⸗ 

en Richtung. Der Sekretär des Gewerkſchaftsver⸗ 
Jenbes, Bidegarev, Ler als zu gemäßiat angeſeben 
Wird, kounte ſeine Rede nicht beenden. Es wurde 
einnimmia folgende Reſolntion angenommen: 

Die Pariſer Eiſenbahner beider Geſchlechter 
ſind der Anſicht, da5 die gegenrevolutlonäre Tä⸗ 

keit der Regierung ſchon zu lange gedauert 
. Sie ſind der Anſicht, ders bie Revolntion in 
uhland, Ungarn und Deutſchland nur die 

Prinzipien anwenden, bie ſte ſtets verteidigt ba⸗ 
ben, und daß die Enteignung des Kapitalismus 

an der Tagesorbnung unſerer Propoganda and 
unſerer Tätigkeit bleibt. Sie ſtimmen den Sol⸗ 
daten und Matroſen zu, die ſich weigern, einem 
verbrecheriichen und verfaſfungswidrigen Mg⸗ 

eine ſofortise Aktion, 
welche hegwackt, die Zirknlation der Trupven⸗ 
transporte, der Kriegsmaterial⸗ und Proviant⸗ 
Süge, ausgenommen Urlanberzſige. an ſtop⸗ 
pen and die Unternebmung der Regierung ge⸗ 
gen die im Gange beftinblichen Streiks. gegen 
die in Revolution befindlichen Völker uand ge⸗ 
gen die revolutionären Soldaten zu verhindern. 
Ste ſind der Anſicht daß die Gewerkſchaft unver⸗ 
züglich in dieſer Richtung eingreifen und die 
Aktton bis zur vollftändigen Demo⸗ 
biliſierang der Axmeen uvnd bis zur en 
güiltigen Amueſtie fortſetzen zun3. Sie tre 
lich unter den Rufen: Es lebe der Generalſtreik, 
es lebe die Soztiale Republik, es lebe die Anter⸗ 
nationale der Arbeiter. 

Heute abend wird das Datum der erwähnten 
Aktion durch die Arbeiterausſchüſſe beſtimmt 
werden. 

Diefe revolntionäre Bewegung bat natürlich 
die Regtierungskreiſe in die höchſte Aukregung ver⸗ 
ſetzt. Verzweifelte Verſuche werden gemacht, um 
der Arbeiterſchaft klar zu machen, batz im jesigen 
Angenblick, wo ů 

die Friedensverhandlungen vor dem Abſchluß 
beu, dieſe Streikbewegung „nur den Intereſſen 

Feindes“ diene. Mehrere nationaliſtiſche Blät⸗ 
ter, darunter „Figaro“ und „Action francaiſe“ be⸗ 

igen die Sozialiſten, von den Gewerk⸗ 
chaftsführern pon Deutſchland be⸗ 
Kochen au ſein. Gegen dieſen Unſinn wendet ſich 
beute die fpölalißtiſche Preſſe ſehr ſcharf, ebenſo 
wie ein Aufruf des allgemeinen Gewerkſchaftsver⸗ 
baundes. In letzterem wird betont, die Strei 

  

ſeten aus wirtſchaftlichen und Solidaritäts 
ſtanden. und daß diejenigen im Gegenteil Ver⸗ 

echer ſeien, die Berdacht über den Urſprung derꝛ 
Gewegung zu krenen ſuchen. Doch ſei ſie auch das 
Ergebnis der allgemeinen Unzufrieden⸗ 
eit, die auf dem Lande laſtet. und das Reſultat 

Politik der Gewalt und des Schmeigens, das 
gegenttber den Beſtrebungen des Volkes verfolgt 
wurde, unb die Folge davon, daß man die feier⸗ 
lichen Verpflichtungen. 

den Bötlerkrieben nud das geweinlMaffliche Susfi 
fammenwirken der Nalioncn zu ſichern. 

vergeffen habe. Der allgemeine Gewerkſchaftsver⸗ 
band warnt davor, die Beweguna mit 
Gewalt unterdrlicken zu wollen und die 
Armee dem Volke enrgegenzußrllen, das àzum Mi⸗ 
Derſtand berert fe⸗ berett fei. 

Die Streiklage 
käßt lich etwa folgendermaßen zuſammenjfaßen; 
Der Bergarbeiterſtreik in Nordfransreich 
in beigelegt, nachdem die Streikenden weſentliche 
Lonsefftonen exreicht haben. Ebenſo der Streit der 
Scdneider, der allerdings ſchon ſeit ſieben Wochen 
im Gange war, desgleichen der Streik der An⸗ 
Freicher nach fünf Taßven, beide mit einem vol⸗ 
Len Erfola der Arbeiter. Dagegen aber danert der 
Traunsportarbeiterßreik in Paris (Elek⸗ 
triſchen, Autobuſſen und Uniergrundbabhn) ziemlich 
nnvermindert an. Es iſt zwur den Gelellichakten 
gelungen, den Verkehr in etwas erhöhterem Maß: 
aufrechtzuerbalten, dank der Unterſtüsung durch 
die Renierung. welche Soldaten, die mit 18 Er. 
rädglich entlobhnt werden, als Iäbrer und Schaffuer 
zur Berfüguna ſtellt, was die Erbitterung der 
Streikenden erhöht hat. Sonnabend batte die Un⸗ 
tergrundbahn⸗Geſellſchaft an jeden Streikenden 
ttnen Brief gerichtet, wonach dieſe entlaffen ſeien, 
LAlls fie die Arbeit nicht ſofort aufnehmen. Dieie 
Drohung hat keinen anderen Erfolg abt, als 

    

daß die Verßadklichung der Untergrundbaun zu 
einer Sireikferderung erdoben wurde. Aaemein 
ih der Streik in den chemiſchen Fabriren 
Aed ſaſt allgemein in der Re12llinduſtrie. 

Hente früh liegt dieſes Telegramm aus Ver⸗ 
hailles vor: 

Die Streiklage in Paris dat ſich nicht geändert. 
gen awiſchen den Arbeitern und Äater⸗ 

in der Metallindieſtrie ſind geſcheitert. Sie 
‚Bopulaire“ melört, erwäge die Regierung die 
Keauirierung der Par UMniergrundbahn, fſalls 
der Konilikt Bi ebend vicht beigelegt A. 

    

    

     

Asver die Hand au Hieten. Sie erklären ſich firz; 
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Franzöſiſche Giſenbahnergege 
Die Streikbewegung in Italien mimmt einen 

immer bedrohlicheren Umfang an. Seit dem 7. 
berrſcht laut „Lokalanz.“ in Neapel, Stadt und 
Provinz, der Generalſtreik aller Kategorien. Auch 
die Bäcker, die ſtädtiſchen Arbeiter der Gas⸗, Elek⸗ 
trizitäts- und Waſſerwerke ſtreiken. 

  

Sie wollen nicht mehr. 
Die Pariſer Humanisé“ teldet nach dem eng⸗ 

liichen Sozlaliſtenblakft „Daily Herald“, daß ſich im 
engltichen Expebitionskorps inAegypten Soldaten⸗ 
räte gebildet haben. In El Kantara ſei ein Zen⸗ 
tralausſchuß gebildet werden, beſtehend aus zwel 

n eines jeden Truppen örpers. Es ſelen 
Meetings am 11. Mai im Theater von El Kana 
abgehalten worden, an denen etwa 2500 Solbdten 
teilgenommen und ihre Forderungen den Eff'zie- 
ren unterbreitet hät-en. Dieſe Forderungen be⸗ 
ziehen ſich bauptſächlich auf Demobiliſierung ber 
am langſten unter den Fahnen ſtebenden Jabr⸗ 
gnge. Der kommandierende General des Exvpedi⸗ 
tionsko-ps habe in einem Tagesbefehl vom 14. Mar 
die rerolutionäre Tätiakeit des Zentralausſchuſſes 
verurteilt und die Bildung von Soldatenräten den 
Soldaten verboten. Im Unterhaus gab es am 
Mittwoch eine Interpellation der Ardeiterpartei 
über dieie ernſten Ereigniße. Ter Staatsſekretär 
erklärte, auf ſie im Augenblick nicht eingeben zu 
konnen. „Dailn Srrald“ fünt binzu, daß die Laar 
in Aegypten ſehr geſpannt iſt und daß die Sol⸗ 
daten immer energiſcher ihre Enülafinna verlangen 
entſprechend den Verſprechungen der Regterung. 
Bezeiichnend für die Ratlofigkett der franabli⸗ 
hea Zenſfur iſt der Umſtand, daß dieſe Zen⸗ 
ur dus Wort „Sowiet“ aus der Ueberfchrift 
diefer Meldung der „Humanité“ hat ſtreichen laſſen, 
wäbrend zwei Zeilen ſpäter das vervönte Wort 
bereitz wieder vorkommt. Das Wort „Sowjet“ 
kommt in der Meldung ein halbes Dunend mal 
vor and wird wiederum in einem Antertttel ein 
zweites Mal geſtrichen. 

Ungewiß 
ſcheint in Verjailles z. Z. noch alles au ſein. „Nicht 
vor dem 18. Juni“ ſoll die Ententeantwort mit 
einer Friſt von 5 Tagen zur Erwiderung füber⸗ 

   

  

     
     

  

ugeben werden. So meldet Reuter. Auch ſagt er, 
das Clemenceau, Cecil und Oberſt Houſe empfoh⸗ 
len haben, Deutſchland zum Völkerbund zuzu⸗ 
laßen. Einig iſt man ſich jedoch bis jetzt noch immer 
nicht. So ſollen nach amerikaniſchen Preſſemel⸗ 
dungen die Franzoſen auf 50 Milliarden Dollar 
Entſchadigunn beſtehen, während die Engländer 
nur für 40 lünd, die Amerikaner hingegen nicht über 
80 hinausgeben wogen. Wie das „Pariſer Tvur⸗ 
nal“ meldet, ſol der Bericht des Ausſchuſſes für 
die 

    

      

    

  

— Eles, 6. Juni. (W., T. B.] Der Pa⸗ 
viſer Sem Bork derald“ melbei, daß Wilſon Vor⸗ 
kehrungen trifft, um gegebenenfalls über den 1. 
Juli hinaus in Frankreich bleiben zu können. 
Wenn Deutſchland die Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages verweigern joütr. werbe Wilſon unverzüg⸗ 
lich nach Amerika zrrrückkehren und amerikaniſche 
Delegierte als Vertreter der Bereinigten Staaten 
änrücklaßfen. 

Berſailles, 9. Juni. „Matin“ meldet, daß die 
türkiſchen Delegierten am 11. in Marſeille und am 
13. in Vaucreſſon eintreffen werden, wo eine Villa 
kütr ſie gemietet wurde. 

Unertrũglich! 
Am Schlus ber Sonnabendßtung der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Nationalverfammlang ſtellte Präſi⸗ 
dent Genofe Seis ſeſt, das aus den Erklärungen 
aller Redner hervorgehe, daß aanz Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich mit den Staatsſekretär darin ſtbereinſtimme, 
das Lder Frirdensentwurf unerträglich ſei, und er⸗ 

te: Man kann ein politiſches und Loziales Chaos 
ichaffen, in dem alles untergebt, was wir an Kut⸗ 
tur und Werten beützen. Dann werder wir aber 
nicht allein teiden und nicht für immer teiden. Wi 
werden nus wieder erheben zu nenem Leben and 
nus angficdern als freier Staat an die grotc deut⸗ 
ſche Kepublik. (Langanhaliender Beifall und Heil⸗ 

Eine Maffenkundnebung 

gegen den Frieden von St. Germain und für die 
Angliederung Deutichöſterreichs an Deuntſchland 
iand am Sonnabend in Wien fatt. In einer Reſo- 
lution wurden die Frieednsbedingungen der En⸗ 
tente für Dentſchland und Deutſchöſterreich als ein 

  

ürufI 

rinzig in der Seichichte daſtehender nugeheuner⸗ 
  

  

icher Volksbrirng gekenrzeichnet und tbre Arleb⸗ 
ng geß — i. b der tichen MNätisnelveriamm Dex Lertichen Katisnalseriemm⸗      
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6s dämmert. 
Ueber die Ausrufung der rheiniſchen Republit 

Und ihren Wert ſcheinen ſich die franzöſiſchen Blät⸗ 
ter allmählich keiner Täuſchung mehr binzugeben. 
Zwar verſuchen einige Zeitungen, ſo „Fournal“, 
Stimmung für die Dortenſche Republik zu machen: 
aber im allgemeinen veröffentlichen die Blätter 
Briefe aus Lem Rüeinland, die darauf hinweiſen, 
daß die Bewegung geſcheitert iſt. 

Höchlt a. M., 9. Iunt. (W. T. B.) Landrat Dr. 
Klauſer, Oberbürgermeiſter Dr. Janke und Beige⸗ 
ordneter Hongn häben Sonnabend nachmitrag vom 
Militärverwalter Reus Altmaner Urlaub auf un⸗ 
beſtimmte Zeit erhalten mit der Weiſung, Höchſt 
binnen 48 Stunden zu verlaſfen. 

Verſailles, g. Juni. Graf Brockhoff⸗Rantzau, der 
in Köln eine Unterredung mit dem Kardinal Hart⸗ 
mann batte, iſt nach Verfailles zurückgekehrt. Die 
Anſicht des Kardinals ſtber den Fall Dorten bat ihn 
burchaus befriedigt. 

Demokraten“ 
Im Verfaßungsausſchuß der Nationalverſamm⸗ 

lung unternahmen die Demokraten in zwei wich⸗ 
tigen Axtikeln Verſuche, die demokratiſchen Rechte 
des Volkes einzuſchränken. Der Artikel 16 
ſetzt felt, daß jedes Land des Deutſchen Reiches eine 
Landesverfaſſung haben muß, nach der die Volks⸗ 
vertretung in augemeiner. Uleicher, unmittelbarer 
und gebeimer Wahl von allen reichsdeutſchen Män⸗ 
nern und Frauen nach den Grundſätzen der Ver⸗ 
bältniswahlen gewäblt werden müſſen und nach 
der die Landesregierungen das Vertrauen der 
Volksvertretuna bedürfen. öler ſtellten die Sozlal⸗ 
demokraten den Zuſatzautrag, daß die gleichen 
Grundſätze auch für das Wahlrecht in den Gemein⸗ 
den gelten ſollten. Gegen dielen Antrag ſprachen 
und itimmten die Demopkraten. Er wäre abgelehnt 
worden, wenn nicht ein Vertreter des Zentrums 
ſich für ihn erklärt hätte und infolgedeſſen zwei 
der Demokraten ſich entſchloſſen, noch für den An⸗ 
trag u ſtimmen. Ein weiterer Antrag der So⸗ 
zialdemokraten, die direkte Verhältniswahl auch auf 
die Vertretungen der Kommunalverbände auszu⸗ 
deßnen. wurde abgelehnt. Ebenfo wurde ein jo⸗ 
zialdemokratiſcher Antrag abaekehnt, daß 

  

üe jeder 
Grundbefin einer Gemeinde angeſchloſſen werden 
müſſe. Der zweite große Angriff der Demokraten 
an die Volksrechte erkolgte bei dem Artikel, der 

E 

Legislatn 
feitſetzt. r beantragten die Demokraken die 
fünfjährige Legislaturperiode. Sie ließen ſich trotz 
aller ſoztaldemokratiſchen Reden von Grem Stand⸗ 
pinnkte nicht abbringen. . Der Lemokratiſche Antrag 
uf Einführung der fünffjährigen Legeslaturperiode 
ꝛel mit 14 gegen 14 Stimmen. Sämiliche demokrati⸗ 

    

  

iode des Reichstages auf drei Jahßre 

  

  
2 

Ein 
Wer erinnert nicht der jagenlaften Diaman⸗ 

tenfelder und prächtigen Palmenhaine von Afrika, 
die einſt Herr Dernburg im Reichstage ſo phanta⸗ 
ſtevoll vor den Augen der ſtaunenden Welt zu ent⸗ 
wickeln verſtand. Es brauchte nur irgendwo ein 
Palmenkern hinzufallen und ſofert eutſtanden 
ganze Wälder., die dem Nubsen Deutſchlands die⸗ 
nen follten. So batte Herr Dernburg uch elle 
Mühe gegeben, für Deutſchlands Wohl eiwas der⸗ 
auszuſchlagen — in feinem Sinne. Nur ſchade. daß 
er nicht immer das Veritändnis für ſeine Pläne 
fand. Jetzt macht nun der aleiche Herr Deraburg, 
der heute als Finanszminifrer für die Gelder 
Deutſchlands au forgen hat. wieder einmal veu ſich 
reden. Es itt zum Staunen: Herr Dernkura kat 

    

  

  

    

   

      

zahlt werden. Da es üblich iſt, da⸗ »aun⸗ 

den ein böberer Lohn gezablt wird, ſoll der Unter⸗ 

nebmer dieſe n⸗berſtunde mit einem Autſchlag 

von einer Mark aut den regulären Skunden⸗ 

lohn bezahlen. Dieie Mark wird aber nicht dem 
Arbeiter ausgehändigt, fondern an 

die Reichskaffe abgefübrt⸗ 
Da in Deutſchland etwa 21 Millionen Menichen 

für Tagelohn arbeiten, würde das der Reichskaſſe 
eine monatliche Einnahme von 630 Millionen 
Mark im Monat erbringen, im Jahre alſo 
ſieben Milliarden. Da wir in Inkunft 
etwa mit einem Sgabeetat von 25 Milliarden 
rechnen, würde i 
ein Drittel unſerer An⸗ 

        

     

              

ft kſchaften „ Cxpedition 3250. 

ſchen Vertreter ſtimmten für die fünf Jahre. Da 
abbä Woigen 1 Mitpileb hahn, war 28 und — lich 

i u, war nur mög 
die 14 Siimmen gegen die Demokraten dadu⸗ 
aufaubringen, daß zwei Milglieder der Rechten ge⸗ 
gen die Verlängerung der Legislaturpertiode ſtimm⸗ 
ien. Auch das geſamte Zentrum fimmpte für die 
fünf Jahre. * 

  

-wenden, die dem Volke die Kriegsſuppe eing 
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Zoller darf nicht ſterben. 
Weil Levins wider alles Erwarten in Münches 

Ei ſen wurde, fürchten weite Kreiſe der Arbei⸗ 
'er 

Die Geuoſſen Müller unt Wels baben Toller in 
Bern kennen gelernt und find überzengt, daß er 

ſt auch um das Leben des jungen Toller. 

— was ibm auch gur Laſt gelegt werden maa — 
bess ansin Itealismas gehandelt tzat. Sie haben 
bes; 
bayeriſchen Miniſterpräßtdenten Hoifmann gebeten. 
ein eventnelles Todesurteil au Toller nicht 
ſtrecken au laſſen. 

in einem perſönlichen Telegramm des 

noli⸗ 

Wie die Münchener Blätter melden, verur⸗ 
teilte das Standgericht die beiden Leiter des Belt⸗ 
revoluttonstribunals Gronauer und 
Müblbauer zur goſetzlichen Mindeſtſtrafe 
von 1 Jahr 8 Monaten Feſtung. Das Gericht er⸗ 
kannte an, daß ſie mit arößter Milde und 
Umficht vorschungen ſind und eine Keihe 
von Glutopfern verbindert baben. 

Vom Parteitag. 
Der Ausſchuß der ſozialdemolratiſchen Partei 

bielt am Sonnabend in Weimar eine Sitzune ab. 
an der der Pactetivorſtand, Vertreter Ser ſostaz⸗ 
demokratiſchen Fraktion in der Natinnalverſamm- 
lung, ſowie Vertreter aus den einzelnen Bezirken 
tetlnahmen. Der Parteivorſitzende Hermann Mül⸗ 
ler gab einen Ueberblick über die Bedeutung ge⸗ 
rade dieſes Varteitages äand nahm Stellung zu 
ben zablzeich vorliegenden Anträgen, darunter auch 
zu den Anträgen a- K. krta neuer Verhans⸗ 
lungen mit den Unabhärgigen zur Beſeitigung der 
Parteiſpaltung. Als nicht lenswert wurde es 
bezeichnet, den Varteitag mit einem beſonderen Re⸗ 
ferat über die Autenpolitik zu belaſten. Scheide⸗ 
mann werde, falls es zu einem Referat über die 
Aufgaben der Partei in der Republik überbaupt 
kommen ſollte, auch die auswärtige Volitik 
behandeln. Die Zeit des Partei 
begrenzi bereichnet, wenn die Watienaly, 
lung in der Woche zuſammentrete. 
des Parteitages ſfind Heinrich Schulsz⸗Oitpreußen 
und der Vorſtsende der ſosialdemokrattiſ, Frak⸗ 
tton in der Nationalverſammlung Löhe⸗Brieslau 
auserſehen. 

  

   

    

   
   

    

e neue Dernburgiade. 
     

   
      

ein Drittel der geſamten Ausgaben auf ihre Schr 
tern zu nehmen. Das ganze ſieht wirder einn⸗ 
recht feinünnig aus: Belaſtung der Schwachen, de 
mit die Geldſacke ia nicht zu ſehr in Angri 
wen werden. Da möge Herr Dernburg 
mal andere Quellen „erſchließen“ und möge er 
vor allen Dingen befſleißigen, das Loch zuzuſt 
durch das die ungebeuerlichſten Summen 1 
land verſchwanden zum Schaden deutichen 8 
intereſſes. Wir ſind überzeugt, wenn man du ör 
tig zugegriffen hätte, brauchte Herr Derubura ſich 
beute den Koof nicht zu zerbrechen üb 
der lauſenden Ausgaben. Zu allem 
Kluck, die Maßen aufzuputſchen, pat di 
rade noch aefehlt. 

ſich 

    

   

   
   

  

   

  

   

    

nämlich die Reichserbeitsſtunde erfanden. ein] Und in onderer Hintcht e 

Ding, das ſo ausſies eechtigte Sidergs 
Won einem pei n Tage au i — ů 

3 — ů — Lungenſchaft der Revoluntion flöten geben? Das triebe tägt'e eine Stunde lönger als ö darf nicht jein. Der geſeßliche Achthun iſt da 
ten laßen. Für dieſe Reichsarbeltsſtunde ſoll dem und muß bleiben. Das ſozialc Oel, mit dem 
Arbeiter zunächt der übliche Stundenlohn ausbe-dieir Dernburg⸗Idee durchtrünkt werden ſoll. 

würde den Verluſt der Achtüäundenſchicht nicht auf⸗ 
wiegen und wenn zebnmal die „Deutiche Allgem. 
Zeitung“ dazu ſchreibt: „Dieſer Gedanke, de 
Forderuna der Mehrbeit des deutſchen Voller 
Verbeßerͤung ſeiner Lebensbedingungen nad' 
Kriege mit einer bedeutenden Stärkung de 
Reichsfinanzen verknüpfen will, zit an ſich naturl'ch 
intereſſant. Nach unſerer Kenntnis der Dinge 
iindet darüber auch innerbalb der Regierung ein 
Gedankenaustauſch ſtatt. Es käme keine 
einſeitige Belatung der arbeitenden 
Bevölkerung in Frage, ſondern es würde 
veriucht werden, Mittel und Segr au finden, um 
olle Berufe und Bevölkerungsſchichten aleichwäßig 
heranzuziehen.“ 

Moöge vur allem Herr Dernburg mit ſeinen Fi⸗ 
nanznöten ſich an Vaemeiser und ſeine A i5 

    

   
   

    

Sie mögtn vor jedem anderen di- Suppr hbaben. 
AeE KRaäs assrde Er; Sie ausksffeln. Und auserdert ‚nd die 
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reich aemacht at. Daſ alles weaamaplen, ickt-Ani-t: 
Lriensgewinner und Sucherer da. die 
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i Füsbrerrolter innr. 
Arsetter ſolchen berscelenfenen 

gen WisiberräPbenten bes Freängats Olber 
bringt. wurte der Mehrpbeitstiestanß Neuer SE 

evürinien E 22 Du0 abgelebut bat. 
Spartatsiitder UxRAü. Aua der Naußt zum Ker⸗ 

auch ſein tas macht-n in Bautherd Sparmfißten einen i⸗ 

verbimmimsene Triertensefrsädh 23 er vor gtiſf auf dte Gachtkationen der Bürderwebr. En 

der ißt Desüimachnes min dem Sbei⸗ auf die Renbenz Wurbe ein Handgrauatenangri 

Aeair s ehee, Mieſes Teiendben veritbt. der erfstelos Plien Unter Pen in ben lel 

TDt IID Poahanrechrer, Dielei n emem ten Tagen Berbaſteten belindet ich der lange⸗ 
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* S as 23 * Hilte Sonbener E 
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tichtigt werde Kollſchar eine große javaniſche A. 

ie mee an Hiffe en ſchicken 

— ſchon Ulriarataum an Bubeupek. Der Präſident d⸗ 

— Anoch ver- Friebenstonferenz Sat mittels drahtloſen Tels 
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s Kron A Derenn Das Tichtér⸗Sipwakiſche Pre. 
Seiatatset burcan wird von Serrfener Stelle u der Erk 

Binbericen runa ermüchtat. daß die Geräcste gcn einer allt 
„ daß dahmeinen Aobilsernns in der ticheche⸗tewakiſch⸗ 

— . AEr Nirber es birties Telessengewrt;⸗ Neyndlik den Tatfarten nictt eniſprecben. Eben 

ů b E. Dee reüire Aufflärrna Ter Uugelenger unwabr Sud die Nachrichten. dak die Grenaen de 

S EhnEA. * Ean as Lüänlich natbten über die fichechs- ewaffichen Keyublik seiperrt werden. 
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war uns firt Centimes fär den Karren mebr b5 
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Gerethtixzken Kyo die Arbeik ns⸗ 
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EæRL. 
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volie Ermach war verichnaben mit jeinen Gol 
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Muſfurg von XAntiamitäten: ſie käblken ſelbß de 

„Kervich nicht mtäk. den ſee mit Uren ſchreren Ett; 
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Münmeür Die ußfuhr won eineiuhlertei ass Respes, iiiſ Et — r. von einein ofE 70l 
eier Herirge und 1000c0. Tonnen ißtct nab Eabastel vecträgt. 

nach Deutſchland für 80Millionen ömichaus keln Zufall,. in München 
gelichert. Die Berſchiffungſeinigen wirklichen „dealiſlen vorwiesend 

e g. Wiefie, Danhemar Kerten ſich in iß tealen Wiberſtände⸗ vol 
Eite bet Elr eprüimgles grnenereun ie Suan uiſeſeiten eenie⸗ nen icnorlerte. 
LüEhie Et eu Un Leiden 

Eeer Süaſciand müthtwitsens. 

Soziales. 
Mimieses ker Leniſch-serreichiſtge Kisser. v Oe Wles O die. Peierlihe Eröffnung des ich maer ders Räteſgitem taufentmal im kleinen E rreic 25 Iugenöhilfswe rtes für ereignen Nicht die Klugen, bedächtigen, ienntnis⸗ Riude⸗ Aung tl. n Deſßen Piganijchon dieeichen Arßeiter werden vierſach zu Milnliebern 

Eknesttaner Sebeusmittei im Werie von= — 24 Miltionen Krunen geſnendet baben. Si — Was bat Herr Kinb jelnen Schbßkfen nicht ſchon alles Aus aller Welt. gebvten? Wir find neugterig, ob ſich die Gemeinde⸗ 
ſChöffen dicſe berausfordernde Berachtung grkallen 
lallen werben. Wir fragen uns, wann die Shraer 

Sos b8 beſtunen wirgunbß eint amtes auf ſich Le e bohen Lebensmiitekyreiſe vis innen wird und einen Beamten, wie den Ge⸗ 
maerißcher —— beruben. ats ainr Ruch, meintworſteber uind, der ir dach ſchon genünend 

aus Pfalg, wo es öôte Schleicbénbler uus geboten bat endlich einmal zum Teufel jagen wird. i ker mit der blaſſen Kugſt zu tun äkt ſte ſich auch bieſe Berhöhnung geſallen, dann Serommen. Die Lebensm eife raſfeln dort unbſin ſie nicht wert, anders behandelk zu werben. Bon Lautit auch im beleßten Gebiet faßt härkar herunter. anſeren Gemeindevertretern aber fordern wir, das 
Zunächn wurden die ungemein hohen Wucherpreiſe,äe unbebingt in der nächſten Sitzung au dem bier tn letzter Zeit bis auf 20 Mark und mehr angekkorten Fall Stelluna nehbmen, deun ſie als Mfund Butter ſtellten. durch das vorthendeneSozlaldemokraten dürfen mit ſich nicht wie die Bür⸗ 

auderer fettbaltiger Nahrungswiltel be⸗gerlichen Latz und Maus ſpielen laflen. 

i8 Aerren Beurgen Berale Vermetermeager Sereus er in Dieg in der Rbeinpfalx und, wie gemeldel, an der rt. Letm Aeberleten bes gedern 
Kahe Der Fall: man darf damiti r echnet es 1 ittag von Stutthof kommenden Kleinbabn⸗ 

er e —— 

durchans 

kKen ſchmeichelte und den Maſfen die phs 
aſtiſchften Veriprechungen machte. kam am ſicher⸗ 

Ken obenaul. Um fo unentrinubädrer 
mußte bas Abentener ichließlich zein 

  

     
       

    
   

          

    

  

     
    

                    

   

  

auges ereignete ſich ein Unglück. Aus irgendeiner 
En einige Bauers⸗Uriache — 55 bie Lokomotive fräher in Bewegung 
Mark engeboten geletzt wurde ober oß die Föbre nicht Knreichend 

Prfeſtigt war, wird die Unterſuchnna ert 
jürs dir Lokomotive M die Weichſer und ris auch 
beinabe den eren Wagen mit. Soweit feſtſteht, 

sbnen zu Paerk, kollen Menſchenleben gfücklicherweiſe niche r be⸗ 
E 40 Mart, Hagen ſeln. Ein glücklicher Zufall, La Zus nnd 

üſchwartenmacen zu 6,0Fähre infolge des ſtarken Oftngftverkehrs 
zum Teil in beſent waren. 

ô Meſe r des Krieges ae. Pußsis. (. T. G.) Etwa 1500 Arhbeiter aus der 
ſe neuen Waren mit Stabt und dem Landkreife Danzig zogen am 4. Juni 

Aund heiß⸗vor das Sandratkamt in Butzla und verlaugten die 
ge-Serfetzung des Kreistierarztes Dr. Bohs, die Amts⸗ 

euthebung des Bürgermeiſters Wehner und des 
rgrauten Sommerfeld ans Putzig. Der 

Reichkymmiffar für Weſtpreußen, 
ů zur Vermitteluns in dieſer Angele⸗ 

genbeit angernfen, er begab ſich nach Puntztg. es 
gelana ihm, die Arbeiter zu beruhigen. Die Ar⸗ 
beit wurde am 6. Junt früb wieder aufgenommen. 

Suppenmeht das Ginnd 

Mor? ee meb: 
ardPeren;, Mengen. Die 5 

      

      

Lokales. 
Wollͤang Heines Piingſtpabe. 

zillns Zum Pfinaüſene bat uns der Geuoſſe — par⸗ 
bHat mon bereits eine ganze Anzaßl van don. der Herr MiniherHeine — eine Ueberralthung 

angebecht. indem er den Danziger Regierungdrat 
De. Dolle zum Polizeipräfidenten ernannte. Weun 

Aus den Oſtprovinzen. 
Zur Lanb- und Furßarbeiterfrage. 

bte Sache nicht ſo bitter eruß wäre, man wäre taꝛ⸗ 
8Elitt verſircht. „Ver dicſes neukſteStüc Heineſcher 

ů m lachen. Ansgerechnet nach Danzig. 

Man ſchreibt uns: Daß ſchwere und berechtigterä⸗ 
Klagen ank kem Geßbiet er Sanbarbeiterfrade an ibre Aemter 

Sde iuns Dieſe herrren Kissen eüläciibe Sr e dieſe en E 8 
öchetnungen. 

e iKiolge des Ausfalles der Gemeinbewaßlen die 
ertichen Stadtverordneten und Stadt⸗ 

lächelnd Kder den neuen Zeitgein, 

8 r Obervrü⸗ 
geſetzt wurde, ba ſchickt man den als den rüften 

Kun hat ber preugliche Laudwirtichaftzminiſtcr. 
e Bronn. eine beiondere Eimnrichtung ge⸗ 

troffen, — b* ———— — be⸗ 
konnt war. gibt fetzt einen Regiernngskommiffar 
für Senn zud Herzarbeilerfrages beim Landmirt 
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kehrheit zer Danziger Bevölkerung und der 
ißenbrit unferer Genoſfen, das wir ans das 

D mehr länger gefallen laſſen werhen. Wie vor 

Neaktipnär verichrienen Herrn Dr. Dolle auf den 

— . Leci 
in Beriin (S. O. Leivpgiser ein 9. November idis die Sczialdemokraten 101. der gaua beſenders nnd ausſchlücslich wit 

en Zragen ſich beiaßt. 
erſcheint drimgend votwendig. diefe Stelle 

ichlich mit Nechrichten, natütrlich när mit ſicheren 
zu rerieben und ſie gegebenenfalls in 

drwaltchen Fragem dirent und uumittelbar in Ar⸗ 
Kerch zu nehmen. Dies ſei den Senofſen im Laude 

bei bet 

kich nicht gefragt wurben, ſo follen ſie jetßt eben⸗ 
ſo lelbüver känblich zuſtimmen, belonders 
wenn man krigen Sozialdemokroten ernennen will. 
Bielteicht erinrert ſich Kens Heine auch daran, 
daß wir bier in Oſtelbien Erd, dem Paradiele der 
alken Junkerberrichaft. Heute iſt dieſe Geſellichaft 

r als lemats zuvor. Die Machthaber t 
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Oora. uer. —— E icine, Beranlaſſung. 
Berren Vorſchub zn i Un? Wieder Herr Inger. asnebahen von cllen ft 

Seit dem K. Mat wird) der in Urlanb    

  

Verpflicht 
wellende Gemeindevorſteber Lind in Obra durch Kerg: 
den Semeindeſchöffen Beters vertreten. In der 
am Dongerstag ſtattgefundenen Gemeinbevertre⸗ 
terkunng werde det Bewiſlianng der Verkretunge. 
eeden eng⸗ warum der Wem vurſtede 
Dind beuriandt fei- Dieie Xrage fonazie 
ker Anreeienden beantworten. Die Gem 
ken, bie Lestreter des Erßeitcrrates und a⸗ 
Beamten wußtert michi. daß der Gemeindevorfteber 
in Urlaub geben wüärde. Sie ertusten erſt davon. 
Aka er bereité iu Uriaub war. Berr Seters ſagte, 
&E fei einen Tan vrr Anrritt irs Urtenbs àu dert „ der kratie! 
Semeinbevorſteber gerufen worden, Lort habe ihmfs= Das ünd die hier immer lauter wer⸗ 

ibn vortreten, denx er habeſdenden Kiptlen und m en Parolen. Im na;- 
dues er ſei-ben Orundenn mar Grrnzſchäs! 

W der Kalferdandarte im Varademorſch am 2 
Wer dat Herrn Lind benrlondt? Der Landrar?Wilbelm. Denkmal vorbei, das ſie vorher mi: 

BSatum verteht der Lonbfat die Selbhvermgttunaſſchwarzzwriß-reten Jubnen geſchriültekt Baben. und 
Ker Gemeinden? Koher uimmt Ler Lanbraät ſfichfüngea in iäret Duumhen dazu: Heil dir im Sie⸗ 
des Reckt, adne . i gerkrans, In Berſin hört mar kas alles nicht, 
den Gemeinderorßeket sau gen den Herren Rinißern die verkappien Agen. 
Laubd dueftt aur bie Seme en vem Gesenpart lo gründlich und andauernd d 
und wiemans anberg, Daꝛ Lendrat den UrlanbOßren vol. Paß fe eben nichts audtres meht 1) 
Erterk. fe rrus ber Trris die guden der ertrttung]Ober u Terzis bat karzlich der Oberbärsszüteiſter 

  

es gelungen, 8 
das kog. Ocvarlament a den mamtlüſternen 

rden zu ringen und damnii aus dem Auionge 
ihres Baues gieich den Schlußfein zu mucden. 
Hier in Danzis baben dir verichiedenen Medner 
kart und nugentert gekordert, doß man, nötfa 
falla gesen den KSitlen der NResi 
FTuna. ein vom Wuttrekende Lelbites Urvre 

den ‚Volfs“ 

    
   

  

    
    

  

   

      

   

  

   
    
           

n am fkrpppelkole⸗ 

  

   

  

     
    

        

   
   

   

        

   

  

   

  

erklären im Sewußtiein der Zuſtimmung⸗ 

Ernennungen beher Bean:en ſelbüverſtänd-2 

    
     

   
      

  

arrichtre. 

  

en. 
Clichtstoſen Elbogen⸗ 

Das wixrd die 
feltene Auönahme. 
des Pofteus ent⸗ 

Kicht haß Cbarakter 
ů ändigteſt-Les Erieits 
crälehen, fond Geichmeidigkeit und 
Rechnungsträgerei.“ 
Auch Strößel will, eſbf 
Liub mit dem Bade ausſchtten uud. ſo wenig wie 
bie Sozialdemokratie, ütwirkung der Räte am 
öffentlichen Leben in Ba id Boger verwerfen. 

„er-er mabnt, wie ſie, zur Vorſicht. Von da aus 
lolite es aber nicht⸗ ſchw. üin. zu etnigem Ver⸗ 
Känsnis dafür zu. Kelaugen, baß die Sozialdemo⸗ 
kralie bas Bolt nictt der⸗ richeft pathplogiſcher 
Abenteuerer ausliefern will. ſondern ühbren Ver⸗ 
ſuchen, mit Gewalt die 
winnen, mit allen verfüabare⸗ 
iritt. Daß dabei manches geſchehe 
felber ſchmerzlich berührt und was wir mißbilltgen, 
wer wollte es lengnen? Aber Vorechtigteit wird 
barin nicht eine uld der Mehrbeitévartet, 

Berbängnis ſehen. 

um die Arbeiterklaſſe auf gangbaren Wegen vor⸗ 
würts zu helfen und den Sozialismus vor utopiltt⸗ 
ſcher Verfälſchung zu reiten. 

  

       

        

land nicht geſtatten. Der enaliſche Korreſpondent 
bat ſolgendes Urteil über dieſe Unterredung: 

Es iſt noch nicht Kriea. aber es ſieht ſehr 
dandch aus: wenn vnicht Dars etwas geian wird, 
wird bier (d. h. in Danzigl, der nächſte neue 
Kriea entſtehen. 

So lieſt man in der „Tägl. Rundſch“ vom 7. d. M. 
Nr. Ziv, die auch Berliner Miniſtern zugönglich 
jeln dürfte. Die Rechnung iſt recht einſach: In 
Danzig ſoll das kriegeriſche Heil, das wir Unbeil 
zu nennen bab⸗n, losgehen. Nachdem der vollende 
Oberpräſident da iſt. muß nun auch für die Auf⸗ 
rechterhaltung der bürgerlichen Ruhe der Stadt der 
genügend ſchneidige Poltzepräſident voraeſorat 
Werden, damit die Berbote ſostaldemokratiſcher 
Beitungen, Verfammlungen und öähnlicher ſtören⸗ 
der Unternehmungen nachdrücklich geñchert ſind. 

Herr Miniſter, nachbem, ohne uns zu fragen, 
der Herr Dr. Dolle alücklich aufgerückt iht. laffen 
Sie ihn ſchlennigz von hier abrücken, nachdem Sie 
uns nun gebärt baben. Soußt belfen wir ſchnell 
nach! Wenn ‚er Herr ſo ſehr tüchtla in, ſo wird 
ſich in Ihrem Reſſort ſchon ein Unterkommen für 
ihn finben. Am beſten wäre es, Sie räumen lom 
gleich Ihren⸗eigenen Seßel ein, deun mehr und 
größere Dummheiten als Sie kann dieſer Alldent⸗ 
iche auch nicht machen. 

Wiſſen Sie nberhanpt, wie ſolche Ernennungen 
geichoben werden? Iu Ihbreu Gunſten, Herr Mini⸗ 
üter Heine, wollen wir diefe Frage verneinenn und 
es Inen verraten: 

In Danzig lebt ein Regierungsrat Loos. der 
die rechte Hand des verfloffenen Oberprsüdenten 
v. Jagow war. Als Jagdiw endlich gegangen wor⸗ 
den war und die Geſahr beſtand, daß ein foz.-dem. 
Kachfolger kommen tönnte, beſchloß Herr Loos, das 
Seft in der Hand au behalten und ſich ſelber ſeinen 
Oberpräfdenten anszuſuchen. Er konnte das un⸗ 
iShper, denn in Altona ‚it ſeine Kuſine mit dem 
Oberbürgermeiſter Schnackenbura verheiratet. der 
Mann iſt alſo gekunden. Das übrige iſt nich: 
ichwer. weil die Danziger Abgeordneten der Lan⸗ 
desverjammlung., ſoweit ſie büärgerlich fiud, gern 
delken, leicht begreifen und ſchnel zugreifen. So 
wurde der Oberpräfident gemacht. Derr Schnacken⸗ 
berg fänd in ſeinem Kollegium den Herrn Dr. 
Dotlte vor, der kein bequemer Untergebener ‚it. 
Der Voiten des Polizeipräſiderten iſt frei, ein ener⸗ 
giſcher Reaktionär iſt den Bürgerlichen ſehr auge⸗ 
nebhm. den Militärs noch mebr. Bürgerliche Xb⸗ 
geerdnete beartffen wieder auffallenh ſchnell und 
jo wurde Dr. Dolle Polizeipräſtdent. 
Nun in ein Oberregierungsrat im berpräſtdium 

frei Die Herren Schnackenbera und Lvoos werden 
ücherlich überfingſten das nötige veraulaßt ßaben, 
diete Lßicke auszufüllen. So wird der Wiederank⸗ 
ban Oſtelbtens geführt. nur der Herr Minmer 
Heine und viele andere ließe Genoßen in Bertin 
merken nichts dovon. 

Herr Minilter Heine. wenn Sic nus nun aber 
nicht innerhalb einiger Tage dafür ſorgen, dah das 
Tleeblatt Dr. Dolle, Lovs. Schnatke ubera verſckwin⸗ 
drt. kann ycrichwinden Sie! Das ſolen Sie ſich 

Sisst Seis joßent 

   

  

Siner vom alten Schlage. 
Der Mäckermeiſter Schandrach aus der Korb⸗ 

geſc icheint alles andere. nur nicht ein 
Freund bes Fortſchrittes zu ſein. und ängſülich ver⸗ 
ichließt er den Sind der veuen Zeit die Fenier 
ſeiner dumpfen Vackünbe. Ex ſiebt ſcheindar im 
Lehrlina ein Odiekt. das zum Ausbeuten da iſt und 
ronit keine Rechte bar. ondern nur Bilichten. Bon 
dem dem Meißer leider noch immer zußebenden 
Züchelaunasrecht macht er ausgiebin Gebrauch und 
benatzt dazu auch emne Hundzpeitiche. Daß dic Lehr“ 
kinge 14 Stunden täalich arbeiien müßſen, 

Dlich. Ta der ciner“ auch 
ind rict auf ſein 
Lut. nervöien MWaun 
tehmen, ehe er ein Unoldc 

  

  

  

        

  

   

    

       

  

Ban fehꝛ. re'r ichver v& den rraltionären Ele⸗ 
menten wird. vrit der Zeit vor 1915 abaubrechen 
und lich mit dem neren Denlſchlend zu befreunden. 
Es ik nurtwendie, daß die Arbeiter meht denn le 
dem Treiken sieie: Zentr Aufmerkſamkeit ichenken, 
*i ianen inis eul die Finger kerien in 

    

    
    

  

ukänner E. re Schande. daß folche Fälle, wit 
oden „ Raute noch vorkrmen ksnnen. 
deun die Krhbeiter baden die Rocht. äe zu verbiu⸗ 
dern. koller auch voen üür Gebrauch machen. 

bEin üffentliches Aergernis. 
Bir erbatten ſolgende Zuſchriſt: 
In den Kreifen der Arbeiterſckalt beſchäftigt 

man ſich mit riertigten Sonderrertel⸗ 
kungen von S⸗ Erritteln und rabhs⸗ 
crtiteln an d⸗ eingelner Stantsbetriebe. 
Es iſt Furchans Ludts, das Liergcgen etwas 
detan mird, das defenders der Reslerungskom⸗ 
ntifar fät Geüsre leinen Elnfluß acltend 
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Sohrt den KRertttembenten des Duily Söüter martt. Sen zen Sartn ars KterzeKänden er⸗ 
rrcrne. sue icd vaaer Ee-flärt. daß, wern Herlm etwas nnterfreikt. wasdält die Werpt. Marrriakrerwertunasgefellſchaft 

inen eee?? e;? DSeererggee ernu ans Lenlsten * ̃SSꝓSSSDDSSDDDDS Wress   5 — ScrD AnS 28 E5, Pros., 25 eren srend O 2 Urss.   der (emeirde un veritändi⸗ 
auns uch Cüre cuns              Eerbelten zaatliche Betriebe zur Verteilung. S 

denn die Straersarbeitrr :r Errrerdung dieler 

ſonbern die 

ndlich nicht das] 

   Ende mit Schrecken nehmen. onbern eltzz tragiſche! Erkenni 
—8 Leh in München im großen ablpielte, wird boch. Ddaß Wir einen Versweiflungskamyf flühren.    

0 E 
jen,, Wiſche, Soiſe. Lichten, Lebendt 
nicht uur- die in einzelaen Staatsbeirie 
tisten Arbeiter, londern dir areſam ürbeite? 
am Orte berücklichti-t wirb. Awin 
Hauder mit den erwälhnzen Artikeln aufber“ 
Beite ſteht der außergewühnlich arv ange 
dielen Waren bei den in Pripatdetrieben. beſchchft 
ten. Arbeitern gegenüber, unb dleſer Auſtand innß 
befeitigt werden. — 

„uchdrucker und Teurungozuſching. 
Die ſtark beiuchte Mitglieberverſammlung d 

Ortsvereins Danzia (V. 5. D. B.) am 4. Juni⸗ 
nahm Siellung zu der Berichterſtattung irb⸗ 

ausſchußſitzung. Nach lebhafter Ausſyrache, in der 

auf den Standpunkt, daß auch das diesmalige Ex⸗ 
aebnis keinesfallg befriedigen könue. 

In der von der Verfammkung angenommenen 
Entſchliezung beißt es n. a.: 

Die anhaltende Preisſtrigernna in allen Wirt⸗ 
ſchaftszweigen bedinzt eine angemeſſene Lohnanf⸗ 

  

ten. De; ſtarre Eigenſian und das geringe Ent⸗ 
boegenkommen der Prinzixale haben das verhindert 
unb es verichnldet, daß (chlichlich Berufsfremde 
Schlichtungsansſchuß über das Wohl und 
Gehilfen eniſchieden baben. Dieſes itt 0 
die Unanfriedenheit unter den Gehiljen meitcr 
verichärfen ... Tie Gehilien behaltien ſich vor, 
zun grgebener Zeit — fpäteſtens jedoch zu der vnm 
Sckiedsſornch fektneletzten Krit — mit aller Lraſt 
auf eine ſolche Ordunng der Lohnverhältniße an 
bringen, datz es dem einzelnen Berufsangehs 
ermöglicht wird, den berrſchenden wiriſchaftlä⸗ 
Schwöerigkeiten ſtandavhalten. 

     

    

  

   

  

   Der Reichabnaß der Kriegsbefchäbigicn be; 
tigte ſick in felver letzten Verſammlung mit derra⸗ 
desEntlaffungsanzuges. DerWorſitzende der biefigen 

Verhandlungen zwiſchen den zukändigen Behörden 
um die Herausgabe der in Danzig lagernden 15 000 
Meter Stoffe und verurieilte ſcharf Sas Verhalten 
der bieſgen Behörden. Den Kusfübrungen folgte 
eine lebhafte Ausiprache, nach deren Beendigung 
folgende Eniichlteßung angenommen wurde 

Die Veriammlung beauitragt den Vorſtand, v⸗ 
kort mit dem Generalkommando zu verbandeln, 
daß die 15 000 Meter Stoff nur an Mitalieder de⸗ 
Reichsbundes, die aur Grund des Armee⸗Verord⸗ 
nungsblattes vom 7. Mai Anipruch baben, verteilt 
werden. 

Graßmann brachte ein Schreiben rom Laudes⸗ 
rat Claaßen zur Verleſung. worin bekanttaegeben 
wird. daß die bießgen Bahörden den Beſcheid er⸗ 
baiten baben, daß Nusticht beſtehe, in fů r Jeit 
kine genügende Meuge Stoife für die Kricgsde⸗ 
ſchädiaten erbalter zu können. Der Kertreter zes 
Kagiſtrots. Scsttat Maver, gab die Verſicheruna, 
des der My⸗ ut nr Erfulnng der Forderungen 
der Krieasbeſchubigten alles tun werdr, was in 
keinen Krälten Reht. 

Nentrale Preſſevertreter wrilten um vergauge⸗ 
nen Sonnabend in Dausig. um ſich ein oblektives 
Urteil zu bilden über die Stin ig der Danziger 
BSevölkerung in bezug auſ die Friede dingun⸗ 
gen und deren mögliche Folgen für S Herr 
Dr. Keller vom „Berner Bund“ und Redalteur 
Wankek vom Norske Jutelligensſendier“, à. führt 
von zwei Herren vom 
Gelagendeit, mit Vertret 
und 

  

  

   

   

        

    

    

   

  

   
   

   
        
        

    

  

     

    

  

   
     

Parteien bis ar U. S. 
s Ürteil zu zilden. Frei! 

ſie ſelbü frei vo't allen Vorurte 
gekommen ſind. Herr Dr. & 
Kerhaft. Wer alles zu in 
international- Beurteiluns aes⸗ 
Schichauwerſt iprachen dit Herrt 
mit. den Arbeitern und den Be. 

   

Der 

triebsarbeiterrats. Des Urteil eines 
ir Anslielerurg der Schiffe int 

Herren beionders. Er meinte: „För 
wellen mir awt Krlumbus“ liefern. umfon'teän 
Zum Scchli 8 
Volens häürten mir ix der Prype⸗ 
ein Urteil: Möchten doch recht bald au⸗ 
aus neutralen Staaten zu uns kommen 
iöre Vilfe den deutichen Arbeitern zugute 

über 

    
   

  

Xik. Ausaade der Bezusslckine jür Wn 
ſerven. Mit der Ausgobe der Be iche 
Wurskonſerven für Lungenkrauke. 
gere und üiltende Frauen wird berie. den: 

in der Art. daß die CEmpfax 
Bezuasſcheine an dem 7 

tebe erhai. 

   

    

   
          

   

  

   

   

    

at, wird der 8e 
Sendung beigefügt. 

Spielplan bes Danzlaer Siadttheater 
   

   
tug, 10. Juni. abenss Der 
WMitewoch, 11. Juni, abendz ˖ Uör: = 8 
Flügelkleid“': Donnersias. 12. Juni 
6 Uür: Inm Bahnwärlerhans: Freitar. 
abends d itür: „Als ich noch im Fin 
Synnabend. 14. Juni, abends 6 Hör: 
tipnär“. zum erüen Malt. Drama von 
Sunntag, 13. Iuni. abendi s l'übr: D. 
tiondr“ 

    

  

   

     
Fubbell en Ifingten. V. f, V.! geben 

Lönigsbertg L2:1 i1:S. D C. 1512 [ acgen 
V. ji. B. Königoberg i 2 ü. M. T. B. 
Zoppetel gegen D. S. C. 1912 II 2: 1. Preußen i& 
arden Raſ.-Svort⸗Berein Dirſcau I 5:0 lO: * 
Oitmark Iil gegen Turn, und Ballfriclverrin: 
Kartdaus 2: *. Cümark I ceuen Turu. uad Val 
ſpielverein Nuridans II 4: 13. Oümark II gegen 
Sporwerein Rüdenwalde I 6:2. 

Waffernandknachrichten au 18. Jani 
arteir keme 

    

  

     
     Trenn. 28 2 escn . 

Deisr ＋ 2 12 Sieer 
Seln, * 

Saner — —2 üDi „ ra,eDr. *SIH 
Myrtanerlpide à 1, 7Nawacßs. 

letzte Gauvorſteherkonfereuß ſowie über. dir Tartiji⸗ 

den teikweifen arwerblichen Schwierigkeiten Rech- 
nung artragen wurde, ſtellte ſich die Gehtlfenſchaft 

beiſerung. um ſich und die Familie dürftia zu ergal- 

Ortsgruppe. Graßmann, ichilderte den Verlauf der 
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Lict Lerdeffes, 585 
Ken vorßanz r. — 

vorbert, zu ein broßen 
bii Arbeiteskonie Seuee im Serein mit dert fran⸗ 

a ale Asseltegesebusg SASD „der allierten 

ie ualiierten nud alſeztierten Keslerru-⸗und asogikerten Keglerangen. auch kie Maßfe ter 
KAunbarbeikung der internationalen Ar. Srraiterus dirler Länder pertrrten und Saß ein 

atarbeiten wollten, Daß anee üirfehr erdbeskicer Prozeniſatz der Arbeiterſchait in 
„ Arbeited, allgemeisen Bernfavertänhen —— aelaſßenwer. 

‚Ereiten ſei, ai Eünse cait 0. Süuite 

Metbe bels r eur Sianel 3. Lerttetenen 8— ꝛ rach iiercen Fer Kekirrangee vrit Deren der üürtfwerde. eis nur ein 

iinsS üeb edees essgd, Kerbech beitei in Kißees SiberWencg Seten. Die ſcron persſerrreen Eswendungen erhesen 
EarB Sag Drsrer 58i. — in ber Lege. Deen vun Ween Müsgitest e⸗g Aenderrnenges. r. Mer ——— 

eeeee Se e, e Kiich Siarmaeht morben. 8 SD 
EuctriSten fär Serlahrer. — In Vange- 8 23 

— b ütestisen Beßsasiauns eingebes? Ketsraät orden.E Bei 3U veriemmeln. Es Heer nur der 
Der deutiche Borichtag. die Verkreter ——— ——3 Len Fräeden haldmöglicht Saleien Pes, 
in kie imiernetiosalr Arbeitrrorianifeften imer ſüeilen nin kir Srüiäimmunnen eines ſogkalen Vrp⸗ 

Dalb furzer Briß onfsnurdmen. fürbet cüntige Auf⸗ artm zur Urmwaline zu Deäugen, des wohl vone 

Sahme. Den Deusſcchen lotlen nuck Schlus der Arie- Iuweikrl SWen verrshirklückt worden würs. wern nicht und Aorianfe 
Peüun der — — deutichen Angrißße die Gedanken und So:zen pisclich einer dDrobender 
Desietten arsber canten Ben Lber Bamöle ür die frreihelt in-Peßtr Es it ſo weit bekormrgen, Laß Keine Re⸗ 

die Hierungsvertsgannrg 

Leuntenerens ellt Kechtr urt 
Sern Küsssdes sessSdich Sicier Sielrr 

i Berwoltunasrateni Auerkannt werden Lewender uns die Sölker gezwungen bätten, 

Si Und engliichen Proletartat ae Worbeer. 5. 2 
Er Varfler rieben bere 

Veruhredung bierüüber ſei mit den hrantöſſten unß 
wober hosialiſtiſchen Parteien bereits getrokfen 

Sugano. 9. Fanl. (2) ——— 
Disnlkmen SSDD 

Rede Wage; Länber find vöt ani 
— * . e an Nersgenneff. 

Wie Rroßen Stätter kpreden noch vos a. Salmelen. 
ber die Arbeiter, die Beamten. des Kleinbürger⸗ 
im Wolen eine e ron 28 tbrer Lchensverhült⸗ 
niiße. Wer ſpricht nuch von Anfprüchen, non Lordeer 

vom anbrren Innern 
Lage gewenüber 

das Unvermeid⸗ 
In der Autmortuott heist en ener, Ler man Aatrass EErrr HassBüncireit kebern anderen Ideal kice anfbalten kaus. 

Ertanhatien ſchrittéweiſe Serenmielen. 
— — Es des feinen Seuz. vas den KAduerten cine 

wäsnirnofbene türlcht Exflärnng über die Arbeitergeletz⸗ 
SEAn½ cSxrrarzen. Sie in ber erſter Antroprt. 

eun eser, n eebe e,8 Ncer Oietse, mit ſchlllernden 
Schinte gekemmru. Ficſe Stesta Wäiren Sauhe der Sbreßen einer Jechfichen Stellnngnahme au den deut⸗ 
ünteruattsnalen Arbeiterergenzaftlyn. Dem Lereſſcen Ferdernugen ensgrwichen. Die Entente mill 
Wurfe. Da Rir alllirrten ms assitertes RKesierem-s,ẽe, Utkeiterrecht Aberbenrt nichts widen. Nur 
den rem Katett von den derzotratüicbdenbarf ſe Des Las in Lieicr: Augenblick nicht merken 
Sruntläten abgerricheg feirn, müthe enisegengebal-Lenen — well Ee fere Axbeiter beruhigen reuß. D— 

rimen berbetgefüährten Ansgleich Arxbeit⸗ 
Untgerreàmng Mit ciarm Sertrrter Nes Setern rus Berttenten ab und beſchloſſen. vor⸗ 
Ser A11A Oe A8 Ur Wgtt Lei r Ee.Easte Seibergareiten Einer Meldung aus cest 

Dens Silien Nrrmt deüranden Ser, Sestas ersees Serttes beſctes, wöttgentuls 
EE Würde. Wüeutlich fär etar Weale Een. cu- Scrils Erern Verrrüitag Seichtoffen. nstigenfalls 
i binter teren Tüten, ie Wärde er Seben els den Gereraſüreit zu erklären. 

Dee Sen Sesiute der Cenireens, Serkaillen 9. Iuzi. Dl. Aßig] Geſtern nacht 
Lut bas Eenndessn maatben —— erisistt Lie XBüüäimunng des mächtigen bendilzipli⸗ 

kusstalnberren Sfßrabebserrerbenses Fronkreichs. Sie 
Der Arrert einen danernöben Seteben EEEüDii 

Der Eerriärs AEU D 
E SSSSSS 

ver Sericht-Derhelten Bertar rratren wird., in Sonden cime 

Der Nerderaasen mctes rrächeiren. * 
Wiriſchritiiche 

Desn. Die Ee uncs öifientlicß verkünse 
Eer Sie Bergſense des Selden —— nbohner ſti 

Derbandhummen t Darnier S——————— DerrnaiEAADSC Eineünng Eeker Aiürt,   25Si Sen deüigen Senerahnreif zur Eramingung 
jährendſüß⸗ 

Echweres Eitenbaknnnglät. 
Calaia & Kuni. (Dancz.] Ein von Däxkirchen 

Eamhnmenber Aus mit Penrtſchen Gefangenen wurbe 
bei St. Rier“e ren zwei engliben Lekoneliven 
von hinten angetabren. Deri beuiſche Selangene, 
ein Selbat und ein eualiſcher Serreant wurden 
— W dentiche Gefangene wurbes jdwer ver⸗ 

ütS. 

Stancesamt vom 7. Juni. 
gütees „ an 9. E. A. 8. Seechuet en Täbert Siüilen 

* un 

Tansest XX. 
Wi e i 68 J. M.— 

Dannheeeints. 
In r. K. — 

2 * 4 & &. G— Kentier 

annins, den 9. Inni. 
Aar mdang von Sterde⸗ 

11 2* Ee 86 E K2 
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dort Srrnden Keſt en Torigruß zum Preife 
bon E 25 Biesnig Eür 1 Ztr. märkenfrei. 

Sertantsgeit ben 8-—12 Uhr vornrittags und 
2—5 Uüt rachbmitr⸗ . 

Danzis, Der Irri 1819. 
Der Magihret. 

von Karkoßfein 
vun Lienstag. 5en 10. d. Kts. 

dieſer, 

  

  

Slima E- 2 a Lie Kinderbemiszte 

erung geser- Bezrgefcheinr Ieam 
te Tuchheieh i 

  

      
 


